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seit 1988 Forschung, Lehre & Beratung zu allen Rechtsfragen des 

Energierechts einschl. internationaler/europäischer Bezüge, u.a. 

Netzplanung u. -regulierung – v.a. auch interdisziplinär: 

IBE, RUB, UAR & Wasserstoff

u.a.: ERA-ACT-Forschungsprojekt 

ELEGANCY – Enabling a low-carbon 

economy via hydrogen and CCS 
(2018-2020)
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Wasserstoff: Der Stoff, aus dem die Träume sind – oder 

„Champagner der Energiewende“!?

I. Einleitung

II. Politische Leitlinien

III. Rechtlicher Rahmen

IV. Offene Fragen & Kritik

Agenda
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Zielkonflikte

 Wasserstoffangebot vs. -nachfrage!?

 Monitoringbericht BMWE 2025: 

„Die kurz- bis mittelfristigen Bereitstel-

lungskosten von erneuerbarem H2 

liegen über den indikativen Zahlungs-

bereitschaften“

 Erzeugung/Import vs. Infrastruktur

 Elektrolyse, Transport, Speicher

 Rolle von H2 im Technologiewettbewerb

 im Strombereich v.a. EE, Flexibilitäten, Speicher, E-Effizienz 

 Gebäude/Verkehr, lt. Monitoringbericht 2025: „keine signifi-

kanten Bedarfe“

 H2 in energieintensiver Industrie vs. CCS/CCU?

Einleitung
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Notwendige politische & rechtliche Rahmensetzung

 Wasserstoff zwischen „Markt“ und „Regulierung“

 Marktanreiz-/Förderprogramme und -prioritäten?

 Planungs- und Investitionssicherheit…

 … auch mit kohärentem und konsistentem Rechtsrahmen! 

Einleitung
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Wasserstoffstrategie EU
(seit KOM[2020] 301 v. 8.7.2020)

 Infolge EU Green Deal und Post Covid-Recovery Plan zur Erreichung 

der Klimaneutralität bis 2050 → Investitionspriorität!

 Fokus auf „grünem“ H2 aus EE, demnächst auch CO2-armer H2, s.u.

 Bündelung nationaler H2-Strategien mit Ziel des H2-Binnemarkts

 Zentrale Maßnahmen: 

 40 GW Elektrolyseleistung bis 2030 + 40 GW Import

 Aufbau transeuropäischer H2-Infrastruktur (Europ. Hydrogen Backbone)

 Förderung v.a. mittels marktbasierter Auktionen; Europ. Wasserstoffbank

 Regulierung u.a. mit EU-weiten Zertifizierungssystemen für grünen u. 

CO2-armen Sauerstoff

 Importstrategie ggü. Drittstaaten mit hohem EE-Potenzial; idealiter: 

gemeinsame Beschaffung 

 Aber auch: Clean Industrial Deal (2025): Fokus auf globaler 

industrieller Wettbewerbsfähigkeit und Kosteneffizienz!

Politische Leitlinien
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Wasserstoffstrategie Deutschland
(2022, fortgeschrieben 2023/24)

 V.a. grüner H2 als „ein“ Mittel auf dem Weg zur Klimaneutralität bis 

2045

 Bedarf an H2 und Derivaten bis 2030: 95-130 TWh, bei Importanteil 

von 50-70 %!

 Maßnahmen u.a.:

 Bis 2030: 10 GW heimische u. „systemdienliche“ Elektrolyseleistung

 Aufbau H2-“Kernnetz“ über 9.700 km Länge bis 2032

 Förderung: Milliarden € für Elektrolyseure, Infrastruktur und Industrie-

anwendungen, v.a. aus Energie- u. Klimafonds 

 Importstrategie, u.a.: diversifizierte Produkte u. Bezugsquellen; 

Programm H2Global mit Ausschreibungen langfr. u. großvolumiger 

Importverträge nebst CfD‘s

 Deutschland wird bis 2030 „Leitanbieter für Wasserstofftechnologien“

Politische Leitlinien
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Zentrale Regelwerke 

 Erneuerbare-Energien-Richtlinie i.d.F. v. 2023 (RED III)

 Richtlinie (EU) 2024/1788 und Verordnung (EU) 2024/1789 zu 

Binnenmärkten für erneuerbares Gas, Erdgas und Wasserstoff 

(RL/VO Gase) - mit delegierten Regelwerken der Kommission

 TEN-E Verordnung i.d.F. v. 2022

 Beihilfenrecht mit KOM-Leitlinien KUEBL und (nach Clean industrial

Deal) CISAF

Rechtlicher Rahmen: EU
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Erzeugung

 „grüner“ Wasserstoff als RFNBO iSd RED III anerkannt, wenn 

 aus zusätzlich gebauten EE-Anlagen in räumlicher Nähe zur Elektrolyse

 Erzeugung und Verbrauch zeitlich verknüpft (stundenweise nachweisbar) 

 exklusive Verwendung von Herkunftsnachweisen (ohne Doppelzählung in 

anderen Bereichen)

 Mit delegierter VO v. 8.7.2025 aber auch: H2 als kohlenstoffarm (v.a. 

„blau“, „türkis“), 

 wenn mind. 70 % weniger CO2-Ausstoß als fossile „Referenzbrennstoffe“

 noch offen für „pinken“ H2 mittels Kernenergie (Konsultation geplant) … 

 Strenge Nachweis-/Berichtspflichten → „Bürokratiemonster“

 Folgen:

 Förderung, u.a. über EU-Wasserstoffbank (Ausschreibung von Prämien)

 Beihilferechtl. Genehmigung nationaler Förderungen für Erzeugung

Rechtlicher Rahmen: EU



10

Pielow | Energietagung Univ. Luzern | 7. November 2025

H2-Netze, Speicher, Terminals 

 TEN-E VO 2022

 Vorgaben zur beschleunigten Planung & Genehmigung in den MS

 Förderung von (v.a. grenzüberschreitenden) Projekten von 

gemeinsamem Interesse

 RL/VO Gase

 z.T. vereinfachte Regeln für Entflechtung und (Entgelt-) Regulierung; 

Betreiberpflichten

 Vorgaben zur Umwandlung / Stilllegung von Erdgasnetze

 EU-weite Koordination der Infrastrukturplanung, u.a. durch 

Netzbetreiberverbände, insbes. ENTSO/G

Nachfrageförderung

 Förderung von H2-Nutzung in Industrie (Stahl, Chemie, Raffine-

rien) und im Verkehr (H2-Lkw, Tankstellen, Eisenbahnen)

 Weitere Anreize zum Umstieg auf H2 durch CO2-Bepreisung: ETS 

1 und ab 2027 ETS II

Rechtlicher Rahmen: EU
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Grundanliegen

 Zügiger und rechtssicherer Einstieg in den schrittweisen Aufbau einer 

nationalen Wasserstoffnetzinfrastruktur; optimale Systemintegration von 

Wasserstoff

Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 

 H2 als 3. Säule der leitungsgebundenen Energieversorgung (§ 1 I 

EnWG: „Elektrizität, Gas und Wasserstoff“)

 Entwicklung der Netzinfrastruktur aus Erdgasleitungen (vereinfachte 

Planung) und Neubau; Netzregulierung „light“ 

 Vorgaben nur hinsichtlich reiner H2-Netze u. Speicher („Versorgung von 

Kunden ausschließlich mit Wasserstoff …“); Beimischung n. Gasregeln

Rechtlicher Rahmen: Deutschland
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H2-Erzeugung

 Planung/Genehmigung nach BImSchG / WindSeeG i.V.m. Bau-

/Umwelt-/Wasserrecht

 Modifiziert und tw. vereinfacht durch tw. Umsetzung der RED III im Juli 

2025

H2-Netze, Speicher, Terminals 

 Netzentflechtung „light“ (Rechnungslegung, Organisation, 

informationell), aber kein Eigentum zugleich an H2-Erzeugung, -

speicherung oder -vertrieb

 Netzregulierung „light“

 grds. „verhandelter“ Netzzugang; (allein) kostenorientierte Entgelt-

regulierung  nach freiwilligem „opt in“ und Bedarfsprüfung

 Bislang nicht praktiziert; Unsicherheit nicht umgesetzter EU-Vorgaben

Rechtlicher Rahmen: Deutschland
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noch: H2-Netze, Speicher, Terminals 

 Speziell: Wasserstoff-Kernnetz, §§ 28q ff. EnWG

 Entwicklung durch FNB mit Genehmigung der

Regulierungsbehörde (BNetzA) v. 22.10.2024

Inbetriebnahme bis Ende 2032

 Zwingende Regulierung mit „intertemporalem 

Kostenallokationsmechanismus“

 Kostenorientierte u. zunächst gedeckelte

„Hochlauf(netz)entgelte“ der Wasserstoff-, 

nicht der Erdgaskunden (1. Phase)

 Verbuchung der Differenz auf „Amortisations-

konto“ u. Ausgleich in 2. Phase tunlichst bis 

2055; subsidiäre Haftung des Bundes 

 Einzelheiten gem. WANDA-Festlegung BNetzA

 Umstr. u.a. wg pauschaler Kostenkürzungen

Rechtlicher Rahmen: Deutschland
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Nachfrageförderung

 Mrd.-schwere Förderprogramme zur Dekarbonisierung der Industrie 

sowie des Verkehrs- und Gebäudesektors

 Diskussion über Grünstahlquote und H2-ready-Ausschreibungen für 

Gaskraftwerke i.Zshg. mit neuer „Kraftwerksstrategie“ (nach Atom- und 

Kohleausstieg)

Ausstehend

 Ref.-Entwurf Wasserstoffbeschleunigungsgesetz (BMWE) v. 8.7.2025 

 Beschleunigte Planung aller H2-Infrastrukturen, da u.a. „in herausragen-

dem öff. Interesse und der nationalen Sicherheit dienend“

 Umsetzung EU-Gaspaket (Ref.-Entwurf BMWE)

 flexiblere Entflechtungsregeln

 Planungssicherheit bei der Stilllegung von Erdgasnetzen

 i.V.m. kommunaler Wärmeplanung; langfristige/wiederholte 

Vorabinformation der Gaskunden; ohne Rückbaupflicht! 

Rechtlicher Rahmen: Deutschland
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 Besteht à la longue hinreichender Bedarf an Wasserstoff –

u.a. angesichts neuer und kosteneffizienter Elektrizitätstechnologien im 

Transport-, Gebäude- und selbst im Industriesektor? 

 Wird „grüner“ Wasserstoff (RFNBO) noch einmal konkurrenzfähig? 

„Blauer“ H2 (mit CCS/CCU) bleibt auch dank Angebot an LNG günstiger

 Unsicherer (gemeinsamer?) H2-Import, nebst CO2-Emissionen

 Zudem: Schlechte wirtschaftliche Entwicklung in der EU (speziell in 

Deutschland), steigende Arbeits- u.a. Kosten sowie geopolitische 

Risiken, insbes. bei der Rohstoffbeschaffung! 

 Europ. Rechnungshof (Nov. 2024) und Bundesrechnungshof 

(28.10.2025) halten H2-Strategien für nicht realisierbar

 „Henne-Ei-Problem nicht gelöst“; „Realitätscheck“ muss her!

 ähnlich „10-Punkte-Plan“ dt. Bundesregierung (BMWE), aber bislang ohne 

konkrete Maßnahmen wie z.B. obligat. Bau von H2 ready-Gaskraftwerken

 EE- und Ingenieurverbände beklagen dagegen Überregulierung, 

unklare Finanzierungsmodelle, nicht synchronisierten Infrastruktur-

ausbau u. fehlende Planungssicherheit

Offene Fragen & Kritik
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Joh.-Christian Pielow

Ruhr-Universität Bochum

Institut für Berg- und Energierecht

Tel.: +49 - 234 – 32-27333

E-Mail: christian.pielow@rub.de

Web: www.rub.de/ibe

mailto:rdw@rub.de
http://www.rub.de/ibe

